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 Zielen der Menschenkunde und den bisher gewonnenen Ergebnissen. Im
Anschlüsse daran streift der Yf. die Frage von der Veränderlichkeit der

Rassen und von dem Einflüsse gewisser social-anthropologischer Faktoren
 auf den Menschen. — Der Vortrag ist vor einem vorwiegend aus Ärzten

bestehenden Auditorium gehalten worden.

Dr. Richard Weinberg-Jurjeiv (Dorpat).

262. August Weismann: Vorträge über Descendenztheorie, ge
halten an der Universität zu Freiburg im Breisgau. 2 Bde.
 von 456 und 462 Seiten gross Oktav, mit 3 farbigen Tafeln
und 131 Textfiguren. Jena, Gustav Fischer.

„Wenn ein arbeitsfreudiges Leben sich seinem Ende zuneigt, so regt
sich wohl der Wunsch, die Hauptergebnisse desselben zu einem abgerundeten
und in sich harmonischen Bild zusammenzufassen und gewissermassen als
ein Vermächtnis den nach uns Kommenden zu hinterlassen.“ Diese Ein

gangsworte der Vorrede bezeichnen Zweck und Ziel des Werkes. In 36
Hauptstücken, die er Vorträge nennt, weil sie in der lebendigeren Form
der Anrede geschrieben sind, entwickelt der gelehrte Verfasser nochmals in
übersichtlichem Zusammenhang seine bis jetzt in vielen Einzelschriften zer
streut vorliegenden Anschauungen über die Abstammungslehre, wobei er

 Anlass nimmt, sich mit neueren Ansichten und Einwürfen auseinanderzu

setzen. Sein Widerspruch geschieht natürlich immer in sachlicher und
höflicher Form, obwohl diese dem Verf. gegenüber nicht überall eingehalten
worden ist. Die Lehre von der Vererbung ist fast unverändert geblieben;
nur die neue Thatsache, dass im reifen Ei kein Centrosoma mehr vorhanden

 ist und erst durch das Samenkörperchen wieder ein solches hereingebracht
wird, ist hinzugekommen, die sich dem System leicht einfügt. Die „Muta
tionen“ von de Vries bilden für Weismann einen Gegenstand des grössten
Interesses; er bestreitet ihr Vorkommen nicht, glaubt jedoch, dass sie keines
wegs die einzigen Ursachen der Umgestaltung der Arten sind, sondern dass

 neben ihnen und hauptsächlich die kleinen, in bestimmter Richtung sich
häufenden Abänderungen die Hauptrolle dabei spielen, wie man bisher an
genommen hat. Eine ausführliche Darstellung findet hierbei wieder die

 Keimesauslese. Wir behalten uns vor, eingehender auf das bedeutsame
Werk zurückzukommen. Otto Ammon-Karlsruhe.

263. D. Anutschin: Zum achtzigsten Geburtstage Rudolf Virchows-
(Buss.) Russische Zeitschr. für Anthropologie 1901, No. 3
und 4, 32 S. mit Tafeln.

Mit Recht weist der Vf. darauf hin, wie sehr im Leben der Wissen

schaft ererbte Anlagen und deren embryonale und postembryonale Weiter
entfaltung massgebend sind für die Leistungsfähigkeit des Einzelnen, dass


